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Furchtlos ins finale Duell
FC Heidelsheim kämpft gegen Spvgg Neckarelz um letztes Ticket für Fußball-Verbandsliga

Bruchsal (maw). Alles oder nichts heißt
es an diesem Samstag (15 Uhr) für die
Fußballer des FC Heidelsheim. Dann
geht es darum, ob die Mannschaft von
Georg Erceg in der kommenden Saison
Verbandsliga spielen darf oder ein wei-
teres Jahr in der Landesliga ran muss.
Gegner beim finalen Relegationsspiel in
Mühlhausen (Rhein-Neckar-Kreis) ist
die Spvgg Neckarelz, die am vergange-
nen Wochenende mit einem 2:0-Erfolg
gegen den FC Bammental ins Endspiel
eingezogen war.

Mit einem weiteren Erfolg können die
Odenwälder im Endspurt ihre Saison

noch retten, nachdem es in der Ver-
bandsliga nur für Relegationsplatz 13
gereicht hatte. Unterschätzen will der
FC Heidelsheim den Gegner aber nicht.
„Es ist ein Ver-
bandsligist und sie
haben keine
schlechte Rückrun-
de gespielt“, weiß
Erceg. Zuletzt habe
die Spielvereinigung einige Top-Teams
der Liga geärgert, so zum Beispiel auch
den 1. FC Bruchsal, der am vorletzten
Spieltag 0:2 unterlag. „Jetzt gilt es, alle
Kräfte für das letzte Spiel der Saison zu

mobilisieren und mit Ehrgeiz und Spaß
an die Sache zu gehen“, sagt Erceg. Der
Gegner habe als Verbandsligist aber
deutlich mehr zu verlieren als seine

Mannschaft, die er
für ihren Auftritt
im Halbfinale vor
einer Woche gegen
den TSV Oberwitt-
stadt ausdrücklich

lobt. „Es waren schwere Bedingungen,
es war heiß und die Luftfeuchtigkeit
war hoch“, erinnert sich Erceg. Doch
sein Team habe den Kampf angenom-
men und verdient gewonnen.

Jonathan Dollinger (61.) und Lukas
Durst (80.) erzielten die Treffer beim
2:0-Sieg in Neckarbischofsheim. „Es
war ein K.o.-Spiel und wir haben ge-
zeigt, dass wir das können“, erklärt Er-
ceg, der allerdings in Mühlhausen mit
einem noch besseren Gegner rechnet.
„Neckarelz hat eine jüngere, noch spiel-
und laufstärkere Truppe als Oberwitt-
stadt“, ist der FC-Coach überzeugt.

Erceg betont aber auch: „Wir haben
keine Angst und die Jungs wissen, wo-
rum es geht.“ Nämlich darum, in der
kommenden Saison wieder in der Ver-
bandsliga aufzulaufen.

„Unser Gegner hat
mehr zu verlieren als wir“

TC Weiher
empfängt TSG

Ubstadt-Weiher (eki). Den zweiten
Sieg im dritten Spiel haben sich im
direkten Duell am Sonntag (11 Uhr)
die Tennis-Oberligisten TC Weiher
und TSG TC Gondelsheim/TC Die-
delsheim fest vorgenommen. Beide
Teams werden voraussichtlich in
Bestbesetzung antreten. „Beim
Kampf gegen den Abstieg brauchen
wir jeden möglichen Punkt“, sagt
TCW-Trainer Jürgen Gärtner.

Den Grundstein für den erhofften
Heimsieg sollen bei den Gastgebe-
rinnen die spanische Spitzenspiele-
rin Eva Regalado Martinez und die
Slowakin Sylvia Turnova legen.
Doch auch die TSG hat in der
Schweizerin Naima Karamoko und
der Russin Natalia Orlova zwei ech-
te Asse an der Spitze der Meldeliste,
die laut Vorstandsmitglied Andreas
Petri in den wichtigen Spielen auf-
schlagen sollen.

Aus drei mach’ eins
Debatte um Verschmelzung der Tischtennis-Verbände

Bruchsal (maw). Wenn es um die Zu-
sammenarbeit zwischen Badenern und
Schwaben geht, ist das so eine Sache. Da
gibt es unterschiedliche Vorstellungen
und Grundsätze – und jeder möchte seine
eigenen weitestgehend umgesetzt sehen.
Diese Erfahrung machen gerade die drei
baden-württembergischen Tischtennis-
verbände, die seit 2017 über eine Ver-
schmelzung zu einem gemeinsamen Ver-
band unter dem Namen „Tischtennis Ba-
den-Württemberg“ verhandeln. „In den
Arbeitsgruppen sind wir schon sehr weit
gekommen, es sind nur noch einige
Punkte offen“, berichtet der Präsident
des Badischen Tischtennisverbands,
Klaus Hilpp aus Flehingen, der selbst
als Delegierter in zwei Arbeitsgruppen
über die Details debattiert. Sogar die
Satzung sei im Groben schon fertig.

„Im Leistungssport funktioniert die
Zusammenarbeit schon seit Jahren her-
vorragend, warum soll man also nicht
auch den Breitensport und die adminis-
trativen Strukturen zusammenlegen?“,
fragt Hilpp, wohlwissend, dass es nicht
alle Funktionäre und Vereine so sehen.
Mittelfristig würde man um eine Fusion
aber ohnehin nicht herumkommen, „die
Funktionäre sterben aus, gemeinsam
könnten wir das Ehrenamt stärken und

dabei sogar noch Geld sparen“, sagt
Hilpp. Berechnungen zeigten, dass kein
Verein durch die Zusammenlegung mehr
bezahlen muss.

Dennoch müssen die Initiatoren fest-
stellen, dass auf der Werbetour durch die
Kreise nicht bei allen Zuhörern die Argu-
mente fruchten. Beim Verbandstag am
Sonntag in Großsachsen (Rhein-Neckar-
Kreis) wird es einen Antrag von Mitglie-
dern der TTG Spöck geben, der darauf
abzielt, die Fusionsbestrebungen umge-
hend einzustellen. „Die Grundstimmung
zur Verschmelzung ist im gesamten Ge-
biet des Badische Tischtennisverbandes
sehr negativ“, heißt es darin.

Dirk Lion von Tischtennis Baden-
Württemberg hofft, dass die Vereinsver-
treter dem Projekt weiter eine Chance
geben. „Es ist ein demokratischer Pro-
zess um Ideen und Konzepte für die Zu-
kunft, in dem unterschiedliche Ansichten
vollkommen legitim sind“, sagt Lion.
„Äußerst schade finde ich es nur, wenn
persönliche Befindlichkeiten und Abrech-
nungen der Vergangenheit im Kleide ver-
meintlich sachlicher Kritik daherkom-
men“, betont Vizepräsident Jürgen Hä-
cker an. Eine Fusion war bereits 1995 an
Südbaden gescheitert. „Jetzt ist die Zeit
reif“, ist Hilpp überzeugt.

Faustballer vor
hartem Wochenende
Karlsdorf-Neuthard/Bretten (klu).

Vor hohen Hürden in der zweiten
Faustball-Bundesliga stehen die Män-
ner des TSV Karlsdorf und das Frau-
enteam des TV Bretten. Die Karlsdor-
fer gastieren am Samstag (15 Uhr)

beim TV Waibstadt und müssen gegen
die erste und zweite Mannschaft der
Platzherren antreten.

Bei nur sieben Teams in der West-
gruppe der Zweiten Frauen-Bundesli-
ga beginnt am Wochenende bereits die
Rückrunde. Dabei trifft der TV Bret-
ten am Sonntag (11 Uhr) bei der TSG
Tiefenthal in der Pfalz auf die Gastge-
ber und auf den TSV Pfungstadt.

Fußball
Relegation Verbandsliga/Landesliga, Finale: FC

Heidelsheim – Spvgg Neckarelz (Sa. 15 Uhr, 1. FC
Mühlhausen).

BFV-Pokalfinale der Frauen: Karlsruher SC – TSV
Amicitia Viernheim (Sa. 15 Uhr, FV Grünwinkel).

Faustball
2. Bundesliga West: TV Waibstadt – TSV Karlsdorf

– TV Waibstadt II (Sa. 15 Uhr in Waibstadt).
2. Bundesliga West, Frauen: TSV Pfungstadt – TV

Bretten – TSG Tiefenthal (So. 11 Uhr in Eisenberg).

Tennis
Oberliga Frauen: TC Weiher – TSG TC Gondels-

heim/TC Diedelsheim (So. 11 Uhr).

Reiten
Turnier des Reit- und Fahrvereins Kirrlach (Fr. 16

Uhr, Sa. 8.30 Uhr, So. 7 Uhr).

Termine

Rogic hält dem SCU die Treue
Großmeister führt neu formiertes Untergrombacher Schach-Team in der Oberliga an

Von unserem Redaktionsmitglied
Christof Bindschädel

Bruchsal. Nach einer sportlich enttäu-
schenden Saison, an deren Ende der ver-
diente Abstieg stand, war die Stimmung
beim SC Untergrombach Ende Februar
im Keller und die Zukunftsaussichten
düster. Zwölf Jahre lang hatte sich der
kleine Verein aus dem Bruchsaler Stadt-
teil in der Südgruppe der Zweiten
Schach-Bundesliga behauptet, diesmal
reichte es dann nicht mehr für die Ret-
tung. Wegen des folgenden personellen
Aderlasses stand zwischenzeitlich sogar
der freiwillige Rückzug der ersten
Mannschaft im Raum, doch dieses
„Worst Case“-Szenario ist mittlerweile
abgewendet und der Blick bei den Ver-
antwortlichen geht wieder etwas opti-
mistischer in die Zukunft.

„Wir haben in den vergangenen Mona-
ten richtig gerödelt und den Spieler-
markt abgegrast. Es hat sich einiges ge-
tan“, berichtet Clubchef Heiko Schlei-
cher und fügt an: „Wir werden in der
Oberliga starten und dort auch beste-
hen.“ Als großen Coup dürfen die Un-
tergrombacher für sich reklamieren,
dass Davor Rogic dem Club weiterhin
die Treue hält und das neu formierte

Aufgebot auch in der Oberliga anführen
wird. „Davor fühlt sich einfach wohl bei
uns“, betont Schleicher, der den kroati-
schen Großmeister
sogar in doppelter
Funktion einpla-
nen kann. Wenn
nämlich Rogic, der
diesmal sogar wie-
der als Stammspie-
ler vorgesehen ist,
im Badischen
weilt, wird er auch
Jugendtraining im
Verein geben. „Für
unseren Nach-
wuchs ist das na-
türlich eine ganz
tolle Sache“, sagt
Schleicher.

Das Gerüst des
SCU-Teams soll
Rogic gemeinsam
mit Heinz Fuchs,
Joachim Sieglen,
Bernd Schneider,
Jochen Kountz und
Markus Krieger
bilden. Als Neuzu-
gänge wurden der
französische Inter-

nationale Meister Borya Ider sowie der
frühere mehrfache badische Meister
Thomas Raupp verpflichtet. Zudem

werden Hans Wi-
chert, der bereits
mehrfach bei den
Untergrombacher
Schach-Open am
Start war, sowie
Oliver Prestel und
Wolfgang Weiler in
der Spielzeit
2018/2019, die am
21. Oktober be-
ginnt, für den SCU
an die Bretter ge-
hen. „Das ist sogar
mehr, als wir uns
vor einigen Wochen
noch erhofft hat-
ten“, betont
Schleicher. Da
auch die zweite
Mannschaft einige
Abgänge zu ver-
zeichnen hatte,
wird das Team
künftig eine Klasse
tiefer in der Be-
reichsliga an den
Start gehen.

ANS BRETT geht Davor Rogic weiterhin für
den SC Untergrombach. Foto: Prihoda

Flehinger
Fragezeichen
Oberderdingen (te). Die Fußballer

des FC Flehingen kamen am Don-
nerstag noch einmal zu einer inter-
nen Saisonabschlussfeier zusam-
men. Fünf Tage nach dem verlore-
nen Relegationsspiel gegen den FV
Malsch (2:3 n.V.) dürfte die Stim-
mung jedoch alles andere als ausge-
lassen gewesen sein. Schließlich
muss der FCF nach nur einem Jahr
zurück in die Kreisliga. Am vergan-
genen Samstag war die Gefühlslage
kurz nach Abpfiff des vielleicht
wichtigsten Spiels der Saison je-
denfalls eindeutig: „Wir waren alle
völlig niedergeschlagen“, berichtet
Trainer Andreas Schmidt rückbli-
ckend. „Zumal wir uns ja nochmal
herangekämpft hatten.“

Den Kampf um den Klassenver-
bleib haben er und sein Team nun
aber endgültig verloren. „Wir waren
in der Landesliga angekommen und
es waren auch sehr viele Spiele da-
bei, die wir hätten gewinnen kön-
nen“, so der Coach. Am Ende hatte
der FC Flehingen 23 Punkte er-
spielt. Zwar gelang der Schmidt-Elf
nach nur fünf Zählern in der Hin-
runde nach der Winterpause eine
Leistungssteigerung, geholfen hat
es am Ende nichts. „Letztlich haben
wir bereits damals in der Hinrunde
einen gesicherten Mittelfeldplatz
verspielt“, betont der Trainer.

Was die nächste Saison angeht,
haben sich noch nicht alle Spieler
abschließend geäußert. Eines ist
aber sicher: Schmidt wird auch
künftig an der Seitenlinie stehen.
„Was wir gemeinsam verbockt ha-
ben, müssen wir auch gemeinsam in
Ordnung bringen“, hofft der Coach
darauf, dass die Mannschaft zusam-
menbleibt. Die Zugänge Semih Yur-
dakul (1. CfR Pforzheim), Rene Krä-
mer (FC Weiher) und Niko Bijelic
(eigene zweite Mannschaft) sollen
nach der Sommerpause mithelfen,
die unglückliche Spielzeit schnell
vergessen zu machen.

Fußball
Oberliga B-Junioren

Offenburger FV – Waldhof Mannheim 1:1
1. VfB Stuttgart II 22 14 4 4 58:24 46
2. 1899 Hoffenheim II 22 13 5 4 59:34 44
3. SSV Ulm 22 13 4 5 42:27 43
4. Karlsruher SC II 22 12 6 4 50:28 42
5. SV Sandhausen 22 11 6 5 48:31 39
6. Waldhof Mannheim 22 10 8 4 47:33 38
7. TSG Balingen 22 7 9 6 36:33 30
8. SGV Freiberg 22 5 5 12 34:55 20
9. SC Freiburg II 22 4 7 11 26:48 19

10. Offenburger FV 22 4 4 14 25:46 16
11. VfR Aalen 22 3 6 13 21:52 15
12. FC Nöttingen 22 1 6 15 22:57 9

Zahlenspiegel

Im Endspiel um den BFV-Pokal treffen
am Samstag (15 Uhr) beim FV Grünwin-
kel die Fußballerinnen des Karlsruher
SC auf den TSV Amicitia Viernheim.
Der KSC geht als Oberliga-Vierter als
Favorit in die Partie, die Viernheimerin-
nen waren als Vorletzter in die Ver-
bandsliga abgestiegen. BNN

Kurz und bündig Vielfältiges
Reitsport-Programm
Waghäusel (klu). Pferdefreunde

kommen am Wochenende bei den
Spring- und Dressurprüfungen des
Reitervereins Kirrlach auf ihre Kos-
ten. Los geht es bereits an diesem
Freitag (16 Uhr), ehe es am Samstag

(8.30 Uhr) und am Sonntag (7 Uhr)
weitergeht. Höhepunkte sind am
Samstag (11.45 und 18.30 Uhr) zwei
L-Springen. Bereits um 16 Uhr be-
ginnt am Samstag eine L-Dressur.

Zum Finale am Sonntag (16 Uhr)
findet ein S-Springen mit Siegerrun-
de statt. Zuvor startet ein M-Springen
(12 Uhr) und eine Dressurprüfung der
Klasse M (13 Uhr).

Treffsicherer Aufsteiger
SSV Waghäusel schafft mit Trainer Bieser den Sprung in die Oberliga

Von unserem Redaktionsmitglied
Thorsten Eschmann

Waghäusel. „Oberliga, wir kommen!“
steht auf den blauen T-Shirts, die sich
die Spielerinnen des Frauenfußball-Ver-
bandsligisten SSV Waghäusel überge-
streift haben. Dem Team von Trainer
Martin Bieser reichte ein zweiter Tabel-
lenplatz, um den Durchmarsch von der
Landes- in die Oberliga zu schaffen. Das
Paket mit den Shirts hatte sich frühzei-
tig vom Händler auf den Weg nach Wag-
häusel gemacht, da der Club bereits
Ende Mai vom Aufstiegsverzicht des Ta-
bellenführers VfB Wiesloch erfahren
hatte. „Wir konnten bereits in Ruhe be-
stellen“, sagt der Coach, da zudem am
vorletzten Spieltag der Drittplatzierte
KIT SC überraschend Federn ließ.

Großen Anteil am Erfolg des SSV hat
ohne Zweifel Moira Muric. Die Offensiv-
spielerin erzielte 35 Treffer in der abge-
laufenen Saison. Insgesamt traf Wag-
häusel 107 Mal ins gegnerische Gehäuse.
„Es ist der Verdienst der gesamten
Mannschaft. Auch Moira hat sehr von
ihren Mitspielerinnen profitiert“, sagt
Bieser, der jedoch betont: „Defensiv ha-
ben wir schon noch ein paar Probleme.“
31 Gegentore kassierte der Vizemeister.
Daher soll die Hintermannschaft für die
Oberliga noch einmal verstärkt werden.
„Aber wir müssen den Kader auch gene-
rell breiter aufstellen.“

Durch die Verpflichtungen von Torhü-
terin Janina Zilz (1899 Hoffenheim II)
und Stürmerin Johanna Kuhn (SG Ditt-
war/Tauberbischofsheim) sowie die
Rückkehr von Mittelfeldspielerin Jean-
ine Sengle, die ein Jahr pausierte, seien
die ersten Schritte gemacht. „Wir sind
noch ein unbeschriebenes Blatt. Da ist
es schwierig, Spielerinnen zu uns zu lo-
cken“, berichtet Bieser. „Dabei haben
wir zwei tolle Rasenplätze, können eine
Sporthalle nutzen und haben die Kabi-
nen alle neu gemacht. Das ist eigentlich

ein Faustpfand.“ Dennoch sei der Verein
sportlich schneller gewachsen, als in der
Organisation und im Sponsoring.

Dementsprechend vorsichtig ist der
Coach beim Blick auf das kommende
Oberliga-Jahr. Ziel sei es, zunächst ein-
mal in der Klasse zu verbleiben. „Das
wird unsere Hauptaufgabe sein.“, sagt
Bieser. Da er die Oberliga noch aus sei-
nen Zeiten beim Frauenteam des Karls-

ruher SC und des ASV Hagsfeld kennt,
versucht er seine Spielerinnen optimal
auf die neue Runde vorzubereiten: „Ich
sehe da schon eine Chance für uns.“
Klar sei jedoch: „100 Tore schießen wir
da sicherlich nicht mehr.“ Ob es in ei-
nem Jahr auch bedruckte T-Shirts geben
wird, wenn der Klassenverbleib glücken
sollte, bleibt abzuwarten. Die Saison
wird sicher nicht einfach.

GROSSER JUBEL: Vanessa Stegmüller (links) und Gerlinde Grom vom SSV Waghäusel
ließen nach dem letzten Spieltag die Korken knallen. Foto: pr

bnn


